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(Nr. 13977.) Geſetz über die Eingliederung einiger Parzellen der Landgemeinde Altenberg des Land⸗ 
kreiſes Königsberg i. Pr. in den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Königsberg i. Pr. 
Vom 8. September 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 
In den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Königsberg i. Pr. werden folgende Parzellen 
der Landgemeinde Altenberg des Landkreiſes Königsberg i. Pr. eingegliedert: 


Gemarkung Aweiden, Kartenblatt 2, Parzellen Nr. 151 und 152 ſowie die angren⸗ 
zenden Wege Gemarkung Aweiden, Kartenblatt 2, Parzellen Nr. 143 und 154 und 
Teile der Parzellen Nr. 138 und 145, wie ſie ſich aus der als Anlage beigefügten 
Grenzbeſchreibung ergeben. 
8 2. 
(0) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem im $ 1 bezeichneten Gebiete das Orts⸗ 
recht der Stadtgemeinde Königsberg i. Pr. in Kraft. 
(2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in der Stadtgemeinde Königsberg i. 2 geltenden 
Polizeiverordnungen auf das eingegliederte Gebiet ausgedehnt. 
83. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf die Verkündung folgenden Monats in Kraft. 
Berlin, den 8. September 1983. 


(Siegel.) Das Preußiſche Stänteminiterlum. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Ruſt. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 8. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


In Vertretung: 
Ryu ft 


Staatsminiſter. 
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Anlage zu $ 1 des Geſetzes. 
Grenzbeſchreibung. 


Die Grenze des in die Stadtgemeinde Königsberg i. Pr. einzugliedernden Gebiets beginnt an 
der beſtehenden Stadtgrenze im Schnitt mit der Gemeindegrenze Altenberg —Schönfließ, verläuft 
auf dieſer in ſüdlicher Richtung bis zur Südſeite des Weges von Aweiden nach Schönfließ und 
dann auf der Südſeite dieſes Weges in weſtlicher Richtung bis zur Weſtſeite der Radialſtraße. 
Von hier ab folgt die neue Eingemeindungsgrenze der Weſtſeite der Radialſtraße bis zum Schnitt 
mit der Aweider Allee, überſchreitet dieſe rechtwinklig und verläuft auf der Weſtgrenze der Aweider 
Allee in nördlicher Richtung bis zum Schnitt mit der beſtehenden Stadtgrenze bei Station 
4,8 + 6,60 m. 


(Nr. 13978.) Geſetz über eine Anderung des preußiſchen Staatsgebiets. Vom 8. September 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


. Bl. 

(1) Der im $ 9 des Staatsvertrags zwiſchen dem Freiſtaate Preußen und dem Freiſtaat An⸗ 
halt vom 26. Oktober 1931 vereinbarten Grenzveränderung, nämlich der Abtretung von dreizehn 
zum preußiſchen Staatsgebiet gehörigen Flächen von zuſammen 34,11 a der preußiſchen Gemeinde 
Löbejün, Saalkreis, an Anhalt und der Einverleibung von zwölf zu Anhalt gehörigen Flächen 
von zuſammen 50,77 a der anhaltiſchen Gemeinde Cattau, Kreis Cöthen, in das preußiſche Staats⸗ 
gebiet, wird zugeſtimmt. 

(2) Der in der Anlage abgedruckte Staatsvertrag vom 26. Oktober 1931 wird genehmigt. 


. 
() Vom Tage des Inkrafttvetens des Staatsvertrags ab werden die an Preußen fallenden 
Gebietsteile in die Gemeinde Löbejün, Saalkreis, in der Provinz Sachſen eingegliedert. 
(2) Vom gleichen Zeitpunkt ab treten in dieſen Gebietsteilen die preußiſchen Landesgeſetze, 
Verordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften, die im Saalkreis gelten, in Kraft und 
die entſprechenden anhaltiſchen Vorſchriften außer Kraft. 


Berlin, den 8. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Für den Miniſterpräſidenten: 


Ruſt. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 8. September 1983. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


In Vertretung: 
Ru ft 


Staatsminiſter. 
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Anlage. 

Staatsvertrag d mi sd 

zwiſchen dem Freiſtaate Preußen und dem Freiſtaate Anhalt über die teilweife Anderung der 

Landesgrenze und den Austauſch von Gebietsteilen zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Löbejün, 
Saalkreis, und der anhaltiſchen Gemeinde Cattau, Kreis Cöthen. Vom 26. Oktober 1931. 


Bei der Regulierung des Fuhnebaches zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Löbejün und der 
anhaltiſchen Gemeinde Cattau iſt die durch die Mittellinie des Baches gebildete Gemeindebezirks⸗ 
und Landesgrenze auf der in der beiliegenden Überſichtskarte A mit einem roten Farbeſtreifen 
angelegten Strecke in der Zeit von 1916 bis 1918 infolge Verbreiterung und Verlegung des 
Fuhnebaches unüberſichtlich geworden und ſoll deshalb geändert werden. 

Über die anderweite Feſtſtellung der Landesgrenze und den durch die Veränderung der 
Grenze bedingten Austauſch von Gebietsteilen haben die von dem Preußiſchen Staatsminiſterium 
beſtellten Kommiſſare: 5 

der Preußiſche Regierungsrat Alfred Freiherr von Stockmar und der Preußiſche 
Regierungs⸗ und Steuerrat Ewald Brock in Merſeburg 


und der ſeitens des Anhaltiſchen Staatsminiſteriums beſtellte Kommiſſar: 
der Anhaltiſche Miniſterialrat Bierwirth in Deſſau 


nach Austauſch ihrer für gut und richtig befundenen Vollmachtsurkunden vorbehaltlich der Zu⸗ 
ſtimmung der beiden Landtage die folgenden Vereinbarungen getroffen: 


8 1. 

Die Landesgrenze zwiſchen Löbejün und Cattau, die bisher, wie in den beiliegenden 
Karten B und O dargeſtellt, durch die ſchwarz punktierte Mittellinie des Fuhnebaches gebildet 
wurde, wird bei den durch Verbreiterung oder Verlegung des Baches unüberſichtlich gewordenen 
Grenzſtrecken nach der in den Karten rot punktierten Mittellinie des neuen Bachlaufes verlegt. 

Eine Vermarkung des Fuhnelaufes durch Landesgrenzſicherungsſteine iſt nicht erfolgt. Die 
Vermarkung und die Herſtellung einer beſonderen Grenzkarte ſoll der Zukunft vorbehalten bleiben. 


8 2. 

Preußen tritt hiernach an Anhalt aus der Gemarkung Löbejün die nördlich der neuen 
Landesgrenze ($ 1) belegenen dreizehn Gebietsteile ab, deren Flächen auf den Karten B und C 
rot gefärbt und mit den römiſchen Ziffern I bis XIII bezeichnet ſind und nach dem beigefügten 
Verzeichnis D eine Geſamtfläche von 34 a 11 qm umfaſſen. 

Anhalt tritt dagegen an Preußen aus der Gemarkung Cattau die ſüdlich der neuen Landes⸗ 
grenze belegenen zwölf Gebietsteile ab, deren Flächen auf den Karten B und O grün gefärbt 
und mit den römiſchen Ziffern XIV bis XXV bezeichnet find und nach dem Verzeichnis D eine 
Geſamtfläche von 50 a 77 gm enthalten. 

Anhalt tritt danach 16 a 66 gm mehr an Preußen ab, als es von Preußen erhält. 


$ 3. 

Durch die gegenſeitige Abtretung von Gebietsteilen (§ 2) wird in den privatrechtlichen Ver⸗ 
hältniſſen nichts geändert. Die Anderung der Kataſter und der Grundbücher ſowie die Neu⸗ 
regelung der Grundſteuer in Anſehung der abgetretenen Gebietsteile ſoll alsbald nach dem 
Inkrafttreten dieſes Staatsvertrages erfolgen. 


S 4. 
Dieſer Staatsvertrag ſoll von den Regierungen der beiden vertragſchließenden Staaten 
ratifiziert und die Ratifikationsurkungen ſollen in Halle a. S. ausgewechſelt werden. 
Er tritt in Kraft einen Monat nach dem Tage, an dem die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
urkunden ſtattgefunden hat. 
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Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Kommiſſare dieſen Staatsvertrag ſowie einen auf 
die in den 88 1 und 2 bezeichneten Karten und das Flächenverzeichnis zur Anerkennung geſetzten 
Vermerk unterſchrieben und den Staatsvertrag mit ihren Siegeln verſehen. 


So geſchehen in zweifacher Ausfertigung in 
Halle a. Saale, den 26. Oktober 1931. 


Die Preußiſchen Kommiſſare: 


(Siegel.) Ewald Brock (Siegel.) Alfred Freiherr von Stockmar 
Regierungs- u. Steuerrat. Regierungsrat. 
Der Anhaltiſche Kommiſſar: 
(Siegel.) Ernſt Bierwirth 


Miniſterialrat. 


(Nr. 13979.) Geſetz über die Eingliederung von zwei Parzellen der Landgemeinde Gießmannsdorf, 


Kreis Bunzlau, in die Landgemeinde Klein Neundorf, Kreis Löwenberg. Vom 8. Sep⸗ 
tember 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Si 
In die Landgemeinde Klein Neundorf, Kreis Löwenberg, werden folgende Parzellen der 
Landgemeinde Gießmannsdorf, Kreis Bunzlau, eingegliedert: 


Gemarkung Gießmannsdorf, Kartenblatt 21, Parzellen Nr. 251/141 und 252/141. 


82. 
(J) Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem im 8 1 bezeichneten Gebiete dos Orts⸗ 
recht der Landgemeinde Klein Neundorf und das Kreisrecht des Landkreiſes Löwenberg in Kraft. 
(2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in der Landgemeinde Klein Neundorf geltenden 
Polizeiverordnungen auf das eingegliederte Gebiet ausgedehnt. 85 


a § 3. i 
Das Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf die Verkündung folgenden Monats in Kraft. 


| Berlin, den 8. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 


Ru ſt. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. | 


Berlin, den 8. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


In Vertretung: 
Ru ſt 


Staatsminiſter. 
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(Nr. 13980.) Verordnung über die Ausführung des Geſetzes über Pächterſchutz vom 22. April 1933 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 221). Vom 25. Auguſt 1933. 


Auf Grund des Geſetzes über Pächterſchutz vom 22. April 1933 8 8 Abſ. 2 zweiter Halbſatz 
wird hiermit folgendes verordnet: 
8 1. 

Das Pachteinigungsamt kann auf Antrag des Pächters die Verlängerung eines vor dem 
31. Oktober 1933 durch Kündigung oder ohne Kündigung ablaufenden Pachtverhältniſſes um 
ein Jahr auch dann anordnen, wenn der Verpächter oder Erſteher eine andere Verpachtung 
vorgenommen hat, falls der bisherige Pächter das Grundſtück vor Inkrafttreten dieſer Verordnung 
noch nicht geräumt hat und bei Räumung gezwungen wäre, ſein Inventar ganz oder zum größten 
Teile zu verſchleudern. § 8 der Durchführungsverordnung vom 17. November 1932 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 529) findet Anwendung. 

8 2. 

Das Pachtverhältnis darf jedoch nicht verlängert werden, wenn dringende öffentliche Inter— 
eſſen entgegenſtehen oder wenn bei Abwägung der berechtigten Intereſſen der Beteiligten die 
Aufhebung des neu geſchloſſenen Pachtvertrags für den neuen Pächter eine ſchwere Unbilligkeit 
darſtellen würde, insbeſondere wenn er in Vorbereitung der Pachtübernahme erhebliche Auf- 
wendungen gemacht hat. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Zeitpunkt ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 25. Auguſt 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für Land⸗ 


wirtſchaft, Domänen und Forſten. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Willikens. Crohne. 
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